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S t ä d t e b a u l i c h e s  C o l l o q u i u m

B a u l a n d k n a p p h e i t
ü b e r w i n d e n  –
b e z a h l b a r e s  W o h n e n
s i c h e r n

A
b

s
e

n
d

e
r (b

itte
 d

e
u

tlic
h

 s
c
h

re
ib

e
n

):

N
a

m
e

:

E
-M

a
il:

n
e

h
m

e
 a

m
 S

tä
d

te
b

a
u

lic
h

e
n

 C
o

llo
q

u
iu

m
 a

m
 3

0
. J

a
n

u
a

r 2
0

1
9

 te
il

n
e

h
m

e
 n

ic
h

t te
il

D
a

tu
m

 / U
n

te
rs

c
h

rift

B
itte

 fa
x
e

n
 S

ie
 Ih

re
 A

n
m

e
ld

u
n

g
 

a
n

 d
a

s
 In

s
titu

t fü
r S

tä
d

te
b

a
u

.

F
a

x
: 0

8
9

-5
4

2
7

0
6

-2
3

30. Januar 2019
Frankfurt am Main

Veranstaltungshinweise



Baulandknappheit überwinden –
bezahlbares Wohnen sichern

Programm

die Kommunen in den Verdichtungsräumen bei der 

und Regionalentwicklung sollen dabei in den Dialog mit 

wohnungs- und immobilienwirtschaftlichen Akteuren 

treten.

Stephan Reiß-Schmidt, Julian Wékel

im Namen der Veranstalter

Steigende Boden-, Immobilien- und Mietpreise in den 

in Deutschland führen dort zu deutlich steigenden 

Anteilen der Wohnkosten am Haushaltseinkommen 

wirtschaftlich stärkere Haushalte. Mieterhöhungen, 

innerstädtischen Quartieren der Wachstumsstädte 

zu einer Verdrängung einkommensschwächerer 

Haushalte. Die soziale Mischung, eine wesentliche 

Qualität der Europäischen Stadt, ist dadurch mehr und 

mehr gefährdet.

Modernisierungsumlage und das sog. Baukindergeld 

sind hinsichtlich ihrer Wirksamkeit fragwürdig 

oder noch nicht in Kraft getreten. Weitere zum Teil 

gebundener Wohnungen liegen auf dem Tisch und 

Die Metropolregion FrankfurtRheinMain ist eingeeigne-

tes Fallbeispiel, um Fragen der Baulandbereitstellung 

und einer sozialgerechten Bodennutzung als 

Voraussetzungen für bezahlbares Wohnen und 

lebenswerte Städte zu diskutieren. Mit der Bauland-

Mittwoch, 30. Januar 2019

 Prof. Dr. Martin Wentz
 Vizepräsident der IHK Frankfurt am Main 

 Prof. Julian Wékel
 Wissenschaftlicher Sekretär der DASL

 Stephan Reiß-Schmidt
 Co-Vorsitzender DASL-Ausschuss Bodenpolitik
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 Dr. Monika Meyer
 Geschäftsführerin Institut Wohnen und Umwelt,   

 Darmstadt 

 erste Erfolge

 Monika Fontaine-Kretschmer
 Technische Geschäftsführerin der Nassauische   

 Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 

 

 

 Mike Josef
 Stadtrat und Dezernent für Planen und    

 Wohnen, Frankfurt am Main 

 Kommunen

 Prof. Dr. Guido Spars
 Fachgebiet Ökonomie des Planens und Bauens,   

 Bergische Universität Wuppertal, DASL-Ausschuss   

 Bodenpolitik 

 Diskussionsrunde mit Publikumsbeteiligung

 Moderation: Prof. Dr. Martin Wentz
 Vizepräsident der IHK Frankfurt am Main 

 Monika Fontaine-Kretschmer
 Geschäftsführerin Nassauische Heimstätte 

 Mike Josef
 Stadtrat und Dezernent für Planen und    

 Wohnen, Frankfurt am Main 

 Ricarda Pätzold
 Deutsches Institut für Urbanistik, DASL-Ausschuss   

 Bodenpolitik

 Dr. h.c. Thomas M. Reimann
 Vorstandsvorsitzender Alea Hoch- und Industriebau AG 

 Prof. Dr. Guido Spars
 FG Ökonomie des Planens und Bauens, BU Wuppertal 

 Manfred Ockel
 Bürgermeister der Stadt Kelsterbach 


